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Göttliche himmlische Schneisen – eine Vision von Alexandra Weber 

Ein Sturm zieht mitten durch Deutschland und wirbelt Schmutz auf, erschüttert Festungen, wirbelt die Decke von 
längst schon zugedeckten Träumen auf, erweckt Sehnsüchte und kreiert neue Wege. Wie ein Tornado, der alles mit 
sich reißt und nichts stehen lässt, lässt dieser Wind alte, tote, nicht göttliche Strukturen sich in Luft auflösen und 
erschafft neue Wege. 

Er kreiert neue Schneisen mitten in Althergebrachtem und in einigen Jahren werden diese Schneisen zu lebendigen 
Wegen für mein Volk. Diese Schneisen sind voll Licht, voll Wahrheit, voll Wahrheit, voll Kraft, voll Leben; göttliche 
Schneisen der Lebendigkeit seines Leibes. 

Dort, wo normalerweise der Sturm Zerstörung bringt, da bringt dieser Sturm neues Leben, er bringt Heilung, Wie-
deraufrichtung, Klärung, Wahrheit und meinen Willen für mein Volk in Existenz. Es ist ein Sturm der übernatürlichen 
Kraft. Es ist Gottes lebendiger Geist, der weht und weht, niederreißt und aufbaut. Es ist mein Sturm, den ich, euer 
Gott sende. Es ist mein gesandtes Wort, welches in Existenz kommt. Es ist das Aufwirbeln meiner Kraft in der himm-
lischen Atmosphäre. 

Diese Schneisen sind himmlisch kreierte Wege, die kein Mensch jemals planen, noch erschaffen könnte. Es sind neu 
erkennbare Wege, die vorher nicht vorhanden waren; frisch und klar, gereinigt von allen alten und vom Menschen 
geschaffenen Strukturen. Es sind meine lebendigen Wege in dieser neuen Zeit, die ich für mein Volk erschaffe. Kein 
Mensch kann sie kontrollieren und kein Mensch soll sie für sich allein beanspruchen. 

In einer zweiten Vision bestätigte sich die Aussage der Schneisen: Ein zerschnittener und dann wieder neu zusam-
mengenähter Teppich. “Ein göttliches Zerschneiden von Altem und ein göttliches Schneidern eines neuen lebendi-
gen Teppichs für sein Wirken und seinen Auftritt”. Ich sehe eine göttliche Schere, die alles zerschneidet, damit ein 
neues von Gott geschneidertes “Werk” entstehen kann. So zerschneidet Gott erst einmal den ganzen vorhandenen 
Stoff in Stücke und näht es dann zu einem neuen Bild. 

 


